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A 0032/2015 (VWD) 

Auftrag fraktionsübergreifend: Sofortmassnahmen zur Frankenstärke umsetzen: 

Abbau von Bürokratie & administrativen Hürden (11.03.2015)  
 

Der Regierungsrat wird beauftragt, Sofortmassnahmen in den drei Kategorien «Ab-bau von 

Bürokratie & administrativen Hürden», «Entlastung für Unternehmen bei Steuern & Gebüh-

ren» und «Flankierende Massnahmen» umzusetzen, respektive sich für deren Umsetzung ein-

zusetzen, falls die Forderungen nicht vollständig in der Kompetenz der Regierung liegen: 
 

Schichtmodelle sollen flexibler anwendbar sein. 
 

Begründung 11.03.2015: schriftlich. 
 

Die Frankenstärke stellt die exportorientierte Industrie vor grosse Herausforderungen. Mit der 

Aufhebung der Euro-Mindestgrenze sind die Produkte im Euroraum für in der Schweiz pro-

duzierende Unternehmen auf einen Schlag um rund 15 Prozent teurer geworden. Um wett-

bewerbsfähig bleiben zu können, haben die meisten Unternehmen begonnen, kostensen-

kende Massnahmen umzusetzen. Zur Bewältigung der aktuellen Währungskrise müssen aber 

alle ihren Beitrag leisten. Deshalb sind auch Politik und Verwaltung gefordert, Massnahmen 

zu definieren, welche die Unternehmen kurz-, mittel- und langfristig entlasten. 

Im Rahmen des runden Tisches zum Thema «Frankenstärke» haben Unternehmerinnen und 

Unternehmer Vorschläge erarbeitet, wie die kantonale Politik die Unternehmen entlasten 

kann. Es wurden dabei primär Massnahmen aufgenommen, welche für die Unternehmen 

unmittelbar kostensenkende Wirkung entfalten. Es wurden auch Massnahmen aufgenom-

men, welche einer Investition bedürfen, jedoch die Unternehmen und die Staatskasse nach 

kurzer Zeit entlasten. 

Der Schichtbetrieb ist bei einem hohen Automatisierungsgrad mit teuren Maschinen unab-

dingbar für eine erfolgreiche und wettbewerbsfähige Produktion. Darum sollen Schichtmo-

delle flexibler angewendet werden können. Um dies zu erreichen, soll eine Art Kontingent-

bewilligung für eine bestimmte Anzahl Mitarbeiter eines Betriebes ermöglicht werden. Konk-

ret soll es möglich sein, je nach Auftragsbestand, kurzfristig und innerhalb des bewilligten 

Schicht-Kontingentes von Drei- auf Vierschichtbetrieb zu wechseln. Oder bei einem laufenden 

Dreischichtbetrieb bspw. Einen zusätzlichen Sonntagnachmittag zu nutzen, wenn es die Auf-

tragslage verlangt. Da Schichtarbeiter tendenziell zu wenige Arbeitsstunden haben, würde 

eine Flexibilisierung verschiedener Schichtmodelle zur Effizienzsteigerung von Produktionsbe-

trieben beitragen. Bei jeder Veränderung der Auftragslage neue unterschiedliche Schichtbe-

willigungen für einzelne Personen einzuholen, verursacht einen hohen bürokratischen Auf-

wand und ist teuer. Zudem verstreicht jeweils wertvolle Zeit für das Warten auf die Erteilung 

der Bewilligungen. Dank der Ermöglichung von flexiblen Schichtmodellen innerhalb eines 

Personal-Kontingentes kann Bürokratie sowohl für Unternehmen als auch für Behörden ab-

gebaut sowie Kosten können reduziert werden, ohne dass jemand einen Nachteil erfährt. 
 

Unterschriften: 1. Christian Imark, 2. Michael Ochsenbein, 3. Karin Büttler, Philippe Arnet, 
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Beat Wildi, Mark Winkler (29) 


